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ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Birgit und Peter Tesch,
Waltraud und Gerhard Burkhardt

WIR GRATULIEREN

MTV-SPORTKINDERGARTEN

Stadträte schaffen Präzedenzfall
„Verheerend“, urteilte FW-Stadträtin
Gabriele Moersch beim Blick aufs
kaputte Dach des MTV-Sportkinder-
gartens, durch das es wortwörtlich
durchregnen kann. Doch wer be-
zahlt die Dachsanierung?

VON STEPHANIE BAJORAT

Nein, Dachsanierungen der Gebäude von
privaten und privat-gewerblichen Kitaträ-
gern gehören eigentlich nicht zur Aufga-
benliste der Stadtverwaltung. Und doch
stand eines der Dächer von Ludwigsburgs
größtem Sportverein jetzt auf der Tages-
ordnung des Ausschusses für Bildung,
Sport und Soziales. Denn das ist schadhaft
und muss laut Stadtverwaltung zwingend
abgedichtet werden. Unter dem schadhaf-
ten Dach ist der Sportkindergarten beher-
bergt. „Der Betrieb ist beeinträchtigt“,
warnte Thomas Brändle (Abteilungslei-
tung Kinder und Familie). Ein solcher
Schaden könnte sogar den Betrieb gefähr-
den.

Der MTV-Sportkindergarten, seit 2003 in
Betrieb, hat Platz für 45 Kinder von drei bis
sechs Jahren, die Dachsanierung schlägt
mit 16 000 Euro zu Buche. Auf eine Förder-
richtlinie kann der MTV sich derweil nicht
berufen. Zuletzt hatten die Stadträte 2018
eine entsprechende Förderrichtlinie außer
Kraft gesetzt. Damals hieß es vonseiten
der Stadt, „eine neue Richtlinie werde in
Kürze vorgelegt“. Das ist bis heute nicht
geschehen – was aus verschiedenen Frak-
tionen in der Sitzung angemahnt wurde.
Die Erste Bürgermeisterin Renate Schmetz
riet indes davon ab, zum jetzigen Zeit-

Das Dach des MTV-Sportkindergartens ist schadhaft, bei stärkeren Regenfällen bilden sich große Pfützen im Gruppenraum. Notdürftig wurde das
Flachdach mit einer Plane gesichert, eine Dauerlösung ist dies aber nicht. Foto: privat

punkt eine solche Förderrichtlinie neu
aufzulegen. „Eine Richtlinie bindet uns
auch wirtschaftlich“, warnte Schmetz. Das
sei in der aktuellen Zeit nicht zu empfeh-
len.

Was also tun mit dem schadhaften Dach
des MTV-Sportkindergartens? Schmetz
räumte ein, dass ein Zuschuss zur Sanie-
rung keine neuen Plätze schafft. Aber: Der
MTV habe einen Mitgliederschwund zu
beklagen, sei durch Corona auch in einer
anderen wirtschaftlichen Situation. Die
Stadt plädiert für eine Einzelfallentschei-
dung und will die 16 000 Euro teuren

Dacharbeiten mit bis zu 12 800 Euro för-
dern.

„Wir müssen froh sein über die privaten
Träger“, erinnerte Johann Heer (FDP),
„aber wir brauchen eine klare Richtlinie.“
Für Hubertus von Stackelberg (SPD) ist im
Falle einer Teilfinanzierung durch die
Stadt eines sicher: „Damit wecken wir
neue Begehrlichkeiten.“ Eine solche För-
derung müsse auch für andere zugänglich
sein, folgerte CDU-Stadtrat Claus-Dieter
Meyer.

Alle Stadträte stimmten für die Förde-
rung der Dachsanierung und schaffen da-

mit einen Präzedenzfall für andere private
Träger von Kindertageseinrichtungen. In
Ludwigsburg gibt es 14 privat-gewerbliche
Kindertageseinrichtungen. Sanierungs-
und Baumaßnahmen an trägereigenen
Gebäuden mit Kindertagesbetreuung ha-
be die Stadt bislang nur bei den kirchli-
chen Trägern.

Die von Laura Wiedmann (Grüne) er-
fragte Photovoltaikanlage wird es bei einer
Dachsanierung nicht geben. Frank Weck-
esser, zweiter Vorsitzender vom MTV, sag-
te in der Sitzung: „Da kommt ab 12 Uhr
Mittag keine Sonne mehr hin.“

„Eine Richtlinie bindet uns auch
wirtschaftlich.“
Renate Schmetz
Erste Bürgermeisterin

HGL sieht sich gut gerüstet
325 Mitglieder bleiben der Harmonika-Gemeinschaft auch während Corona treu

„Corona lenkt unser Handeln
auch noch in diesem Jahr“, so
leitete der Vorstandssprecher
Uwe Seyfang der Harmonika-
Gemeinschaft Ludwigsburg
(HGL) seinen Beitrag in der
Mitgliederversammlung ein. Er
hob hervor, dass der Verein die
schwierige Zeit im vergangenen
Jahr gut überstanden habe und
für das zweite Coronajahr gut
gerüstet war.

Zwar mussten wegen des ers-
ten coronabedingten Lock-
downs der Orchesterbetrieb,
der Unterricht in der Musik-
werkstatt sowie die geplanten
Veranstaltungen ausfallen.
Dennoch sind die 325 Vereins-
mitglieder dem Verein treu ge-
blieben. In Online-Proben hät-
ten sich die Orchester über die
kontaktlose Zeit gerettet. Durch
ein belastbares Hygienekonzept
konnten sowohl der Orchester-
betrieb als auch der Instrumen-
talunterricht stufenweise ab Ju-
ni wieder aufgenommen und
bis zum Beginn des zweiten
Lockdowns im Herbst des ver-
gangenen Jahres durchgeführt
werden.

Seyfang dankte den Dirigen-
ten Ute Matt, Sigrid Osswald,
Bettina Gregustobires und
Wolfgang Matt sowie allen Aus-
schussmitgliedern für die gute
Arbeit, die sie trotz widriger Be-
dingungen geleistet hätten.
Auch die Lehrerinnen der Mu-
sikwerkstatt, Brigitte Fleck, Bet-
tina Gregustobires, Diana Di-
men und Melanie Albrecht, hät-
ten sich rasch umgestellt und
ihre Schüler per Telefon oder
online unterrichtet.

Der Kassier Wolfram Proksch
hob hervor, dass der Verein fi-
nanziell bestens dastehe, nicht
zuletzt, weil auch der Deutsche
Harmonikaverband (DHV) sei-
ne Vereine, so auch die HGL, fi-
nanziell unterstützt habe.

Die Leiterin der Musikwerk-

Die Geehrten (von links): Kurt Schneider, Heinz Holzmann, Ute Matt,
Stefan Goedeckemeyer, Roland Schirrmacher. Foto: Heinz Holzmann(p

statt Daniela Winkler legte in
ihrem Bericht, der in ihrer Ab-
wesenheit verlesen wurde, dar,
dass bis auf einen Workshop im
Bereich Keyboard, Klavier und
Akkordeon und einen Mund-
harmonika-Workshop im Rah-
men des Ferienspaßprogramms
alle Aktivitäten abgesagt wer-
den mussten.

Das Klassenmusizieren auf
der Mundharmonika in der Ost-
stadt- und Fuchshofschule
konnte erst wieder im Oktober
aufgenommen werden. Erfreu-
licherweise haben jeweils zwei
vierte Klassen mit insgesamt
102 Schülern daran teilgenom-
men, heißt es in dem Bericht.
Mit den Schülern für Mundhar-
monika, Akkordeon, Klavier,
Keyboard und Schlagzeug stehe
die Musikwerkstatt auf einer so-
liden Grundlage.

Bei den anstehenden Wahlen
wurden Uwe Seyfang als Vor-
standssprecher, Ute Matt als
musikalischer und Manfred
Scheller als technischer Vor-
stand wiedergewählt, Barbara
Meißner übernimmt weiterhin
die Pressearbeit, Wolfram
Proksch die Kassenverwaltung.
Silke Huber wurde zur Schrift-

und Protokollführerin gewählt,
Susanne Schirrmacher und
Klaus Ambacher als Kassenprü-
fer.

Die Sachverwaltung hat Gise-
la Holzmann inne, für die Ju-
gendarbeit zeigt sich Julia Matt
verantwortlich. Als Beisitzer
wurden Daniela Winkler, Su-
sanne Beinhart und Heinz
Holzmann bestätigt.

Ute Matt konnte an diesem
Tag gleich mehrere Ehrungen
der HGL und des Deutschen
Harmonikaverbandes, verbun-
den mit der Überreichung von
Urkunden, Wein- oder Gut-
scheinpräsenten, vornehmen:
Für zehnjährige Mitgliedschaft
in der HGL wurden Stefan Goe-
deckemeyer und Daniela Pflet-
schinger geehrt, für 20 Jahre
Hermann Schabatka.

Julia Matt ist bereits seit 30
Jahren Mitglied der HGL und
wurde hierfür auch vom DHV
geehrt. Heinz Holzmann gehört
40 Jahre dem Verein an, Roland
Schirrmacher und Kurt Schnei-
der 50 Jahre. Auch Ute Matt
wurde für 50 Jahre Mitglied-
schaft von der HGL geehrt und
bekam vom DHV die Verdienst-
nadel in Gold verliehen. (red)

FDP-NACHWUCHS

Junge Liberale
wählen Vorstand
Bei ihrer Mitgliederversammlung
haben die Jungen Liberalen einen
neuen Kreisvorstand gewählt. Der
bisherige Kreis- und amtierende
Bezirksvorsitzende Max Krist-
mann blickte positiv auf das
Amtsjahr zurück. Mit 105 Mitglie-
dern hat sich die Anzahl in Lud-
wigsburg mehr als verdoppelt.
Auch die sehr guten Wahlergeb-
nisse der FDP unter den jungen
Wählern spiegelten die Aktivität
der Jungen Liberalen in beiden
Wahlkämpfen wider.

Nachdem Max Kristmann nicht
erneut als Kreisvorsitzender ange-
treten war, wurde der Kornwest-
heimer Andrey Belkin als Nach-
folger gewählt. Zusätzlich zum
24-jährigen Chemiestudenten
wurden die vier Stellvertreter An-
ton Bogachev (21, Kornwest-
heim), Jonathan Holzhäuer (21,
Freudental), Helena Herzig (22,
Ditzingen) und Lucas Weyrich
(24, Gerlingen) gewählt.

Komplettiert wird das Team
durch sieben Beisitzer: Marian
Maier (17, Sachsenheim), Julio
Nägele (19, Bietigheim-Bissin-
gen), Jonas Nothhelfer (16, As-
perg), Tom Riedinger (18, Bietig-
heim-Bissingen), Luca Dirscherl
(18, Besigheim), Hanna Müller
(16, Asperg) und Annika Stäglich
(19, Remseck). (red)

ZENTRALE STELLE

Vortrag über
Judenfeindlichkeit
Kurt Oesterle zeigt in seinem
Buch „Eine Stunde ein Jude“,
wie Judenfeindlichkeit funkti-
oniert. Und er zeigt auch, dass
es in der deutschen Literatur
der letzten 200 Jahre einen Tra-
ditionsstrang gibt, der als „Ver-
teidigung des Jüdischen“ zu
würdigen ist. Dr. Kurt Oesterle
studierte Literaturwissen-
schaft, Geschichte und Philo-
sophie in Tübingen. Er ist
freier Autor und Journalist. Die
Veranstaltung von Staatsarchiv
und Förderverein Zentrale
Stelle findet am Dienstag,
2. November, um 19 Uhr im
Staatsarchiv, Arsenalplatz 3,
statt. Eintritt acht Euro,
Schüler/Studenten fünf Euro.

Um Anmeldung bis zum
1. November unter anmel-
dung@fv-zentrale-stelle.de
wird gebeten, unter Angabe
von Namen, Adresse sowie Te-
lefonnummer oder Mailadres-
se. Für eine Online-Teilnahme
erhält man einen Link. Weitere
Veranstaltungen des Förder-
vereins sind hier veröffent-
licht: www.fv-zentrale-stel-
le.de. (red)

ALBVEREIN

An Halloween auf
Wanderschaft
Die Ludwigsburger Albverein-
ler begeben sich am kommen-
den Sonntag, 31. Oktober, auf
Neckar-Höhentour und zwar
von Hessigheim zur Käsberg-
kanzel, über Schloss Lieben-
stein und Gemmrigheim nach
Kirchheim. Die Wanderung
dauert etwa vier Stunden. Ab-
fahrt ist um 8.24 Uhr am Bahn-
hof in Ludwigsburg. Anmel-
dungen nimmt die Firma In-
tersport, Wilhelmgalerie, bis
Samstag, 30. Oktober, 11 Uhr,
entgegen. Gäste sind herzlich
willkommen. (red)

TREFFS – TERMINE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:
Ökoworld AG 
mit Eindruck Kreissparkasse Ludwigsburg
Schillerplatz 6, 71638 Ludwigsburg

BEILAGENHINWEIS

Polizei 110, Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.
Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Markt-Apotheke, 
Marktplatz 7, Ludwigsburg, (0 71 41) 92 11 27.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Schiller Apo-
theke am Bahnhof, Bahnhofsplatz 2,
Bietigheim-Bissingen, (0 71 42) 5 17 76.
FREIBERG: Palm'sche Apotheke, 
Marktplatz 10, Freiberg, (0 71 41) 70 76 77.
MÖGLINGEN: Rathaus-Apotheke, 
Rathausplatz 15, Möglingen,
(0 71 41) 48 42 24.
MÜHLACKER: Apotheke am Bahnhof,
Bahnhofstr. 120, Mühlacker,
(0 70 41) 4 09 80 25.
ABSTATT: Rathaus-Apotheke,
Rathausstr. 31, Abstatt, (0 70 62) 6 43 33.

NOTDIENSTE

Heute wird in den folgenden Stra-
ßen mit Radar kontrolliert:

Ludwigsburg
Aldinger Straße
Hauptstraße
L 1100/Neckartalstraße
Asperger Straße

Darüber hinaus gibt es unangekün-
digte Messungen.
Zu Änderungen kann es aus organisa-
torischen oder technischen Gründen
kommen.

BLITZ-TELEGRAMM


